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cesetz, rnit  dem das stadtgesetz betreffend die Ertei lung von unterl
r icht i-n Gesel- tscha ftstänzen, das Kulturpf lanzenschutzgesetz ,  das
?fiener Naturschutzgesetz 1984 sovrie das wiener Fischereigesetz hin-
sichtl ich der Mitwirkung der Bundespol izeidirekt ion r. i ien geändert
werden (Wiener Polizeientlastungsgesetz)

Der Wiener Landtag hat beschlossen:

A r l - i l z a l  T

Das stadtgesetz betref fend die Ertei lung.von unterr icht in Gese11=
scha f t s tänzen ,  cB1 .  de r  S tad t  W ien  Nr .  2a /Lg36 ,  i n  de r  Fassung
des cesetzes LGBI .  für Wien Nr.  27 /rg49 wird wie folgt  geändert :

1,  I rn S 2 Abs. 2 entfäI1t  die VJort folge rrdie Bundespol izeibehörde'r .

2 .  r l n  s  8  re t z te r  sa tz  en t fä l r t  d ie  wor t fo lge  "d ie  Bundespo l  i  ze  i be -
hörderr.

3 .  fm  S  10  Abs .  1  d r i t t e r  Sa tz ,  en t fä I l t  d ie  Wor t fo lge  rd ie  Bundes -
pol lzeibehörde undrr .

--
4 .  S  1 2  e n t f ä l l t .

A r t i ke l  f f

Das Kulturpf lanzenschugzgesetz, LGBI. für Wien Nr. 2L/Lg49, in
der  Fassung der  cesetze  LGB1. ' fü r  Wien Nr .  B / t955 und Nr .  g / tg5g
wird wie folgt geändert:

1 .  S 9 A b s .  1  l a u t e t :
t ' (1) Der arntr iche Pf ranzenschutzdienst, die landwirtschaftr ichen
und gärtnerischen Fachvereine und deren Fachorgane, die Marktauf-
sichts- und Forstschutzorgane sowie die Jagdaufseher haben den
I ' lagistrat bei der Vol lziehung dieses cesetzes zu unterstützen.r l



2. S 1.3 Abs. 2 zweiter Satz lautet:
rrDie gleiche Anzeiqepfl icht obl iegt den
schaftskanmer, der landw irtscha ft I ichen
Organisationen, den Marl<taufs ichts- und
den Jagdaufsehern. tl

Fachorganen der r,andsrirt-

Anstalten, Schulen und
Forstschutzorganen sowie

Art ikel"  I f  I

Das l { iener Naturschutzgesetz 1994, LGBI.  für l , I ien Nr.  6/1985, vr i rd
wie folgt  geändert :

S  29  Abs .  2  l au te t :
t tDie organe des öf fent l ichen sicherhei tsdienstes haben den nach
diesern Landesgesetz zuständigen Aufs ichtsorganen über deren Ersuchen
zur Sicherung der Ausübung der überwachungsbefugnis gernäß Abs. 1
im Rahmen ihres gesetzrnäßigen wirkungsbereiches Hi l - fe zu Leisten.r '

Art ikel  rV

Das  Wiener  F i sche re igese tz  ,  LGB1.  fü r  W ien  Nr .  1 /1948 ,  i n  de r  Fas -
sung  des  cese tzes  LGBI .  f ü r  W ien  Nr .  Z f / rg 'A  w i rd  w ie  fo lg t  geän-

S  62  Abs .  3  l au te t :
rr(3) Die Bundespol iz eidirekt ion Wien hat die von ihren Organen
dienst l ich wahrgenonnenen übertretungen der SS 27 Abs. L zweiter
Satz und Abs. 2 sowie 28 Abs. 2 der zuständigen Behörde anzuzei-
gen. Die Organe des öf fent l ichen S icherhei tsdienstes haben über
dies den nach diesern cesetz zuständigen Aufsichtsorganen über
deren Ersuchen zur Sicherung der Ausübung der überwachungsbefug-
nisse genäß g 58 Abs. 2 l i t .  a,  b,  e,  f  und g in Rahnen ihres
gesetznäßigen Wirkungsbereiches Hi l fe zu le isten. "

Art ikel  V

Dieses Gesetz tr i t t  rn i t  Beginn des auf die Kundnachung folgenden
Tages in Kraft .



ERI,ÄUTERI'NGEN

A) Al lgerneines

Mit  Entschl ießung des Nat ionalrates von 16. März 1989,
E 110-NR/XVIf .cp.,  $/urde der Bundesninister für Inneres
ersucht,  i rn Einvernehroen mit  der Bundesregierung darauf
hinzuwirken, daß die Heranziehung der S icherhei tsexekut ive
durch Bundes- und Landesgesetze nur irn Rahrnen der Sicher-
hei tsvorsorge, außerhalb dieser jedoch nur in solchen Ange-
legenheiten erfolgt ,  d ie rni t  ihren eigent l ichen sicherhei ts-

aufgaben veggleichbar s ind. Eine MitwirkungsverpfLichtung
von Organen des öffent l ichen S icherhei tsdienstes i rn Rahmen
der Verl ta l tungspol i  zei  der Länder erscheint  unter diesem
Aspekt nur dann vertretbar, s/enn

das betrof fene ce- und Verbot an die Erhebl ichkei ts-
schwel le strafger icht l icher oder verwaltungsstrafrecht-
l .  icher Tatbestände, die von der Sicherhei tsexekut ive
wahrzunehnen sind, heranreicht oder hrenn

sich die vorgesehene Maßnahme der
in Einzugsbereich der al lgeneinen

be f inde t .

In tei lhreiser Entsprechung dieses Anforderungsprofi ls wur-
den zunächst jene gesetzl ichen Bestinrnungen ins Auge gefaßt,
die den Entfal l  oder zumindest ej.ne Einschränkung bisheriger
Mitwirkungsverpfl ichtungen zul ießen. Ej-ne irn ursprünglichen
Entlturf des vorl iegenden cesetzes enthalten gewesene Ände-
rung auch des Wiener Jagdgesetzes fand in der Zwischenzeit
irn Rahmen einer umfassenden Novell ierunq desselben entspre-
chende Berücksichtigung. Darüber hinausgehende Anrequnqen
werden an1äßlich künft iger Novell j .erungen der in Betracht
kornnrenden Landesgesetze beachtet werden.

Verwaltungspol izei

s i che rhe i t spoJ - i ze i



B) Zu den einzelnen Best inmunqen:

Z u  A r t .  I 3

In Zuge von Überlegungen zur Entlastung der Sicherheitsexe-
kutive wurde von Vertretern des Bundesministeriuns für
fnneres auf die Best imrnungen des Stadtgesetzes betref fend
die ErteiLung von Unterr icht in Gesel Ischaftstänzen hinge-
wiesen. Dieses cesetz aus den Jahr 1936 sah ein Anhörungs-
recht der Bundespol izeibehörde vor Ver leihung der Tanzlehr-
bewi l l igung (S 2 Abs. 2) und vor ver legung der Tanzlehrbe-
wi l l igung an einen anderen Standort  (S 8) vor.  Den Lokalau-
genschein betref fend die Eignung der Betr iebsräurne zur Aus-
übung des Tanzunterr ichtes und zur Mögl ichkei t  e iner überwa-
chung vrar die BundespoL ize ibehörde bej .zuziehen (S 1O).
Die unrni t te lbare überwachung der Tanz Lehrbetr  iebe oblag
der  Bundespo l  i z  e ibehörde  (S  12 ) .

Eine eingehende Erörterung der Sach- und Rechtslage mit
Vertretern des Bundesminister iurns für fnneres ergab, daß im
Hinbl ick auf die geänderten gesel lschaft l  ichen Verhäl- tnisse
'rsei t  Er lassung dieses cesetzes käin Bedarf  für eine Mitwir-
kung der Bundespol izeidirekt ion Wien besteht.  Die entspre-
chenden  Gese tz  ess te l  l en ,  d ie :e in  Anhörungs rech t  bzv r ,  d ie
unmj. t te lbare Überwachung der Tanz lehrbetr iebe durch die
Bundespol iz eibehörde vorsahen, wurden daher bereinigt .

zu  A r t .  I r :
.Sovtohl  bei  der al lgeneinen Handhabung des Kulturpf lanzen-
schutzgesetzes durch den Magistrat  a1s auch i rn Zusarnnenhang
mit  der Erstat tung von Anzeigen bei  Schäd1ingsbefa11 konnte
auf die Mitwirkung von Organen der öf fent l ichen Sicherhei t
verzichtet  werden.

Z U  A r t .  I I I :

S 29 Abs. 2 des Wiener Naturschutzgesetzes wurde über
Empfehlung des Bundesninisteriurns für Inneres in einer die
Assistenz Leistung der Organe des öffentl ichen Sicherheits-
dienstes einschränkenden Weise urnforrnul iert.



zu Ar t .  IV :
Hier gi l t  das unter Art.  I I I  Gesagte sinngemäß.

zu  Ar t .  v :
A1s Zeitpunkt des Inkrafttretens kann der frühestmöqliche
Zeitpunkt ins Auge gefaßt werden.



V O R B I , A T T

Problem: Die grachsende Fülle der von der BundespoLi zeidirek-
tion Wi,en zu besorgenden Aufgaben sov/ie ihre perso-
nelLe Situation 1ießen es als geboten erscheinen,
irn vertretbaren Umfang auf jene landesgesetz l ich
verankerten MitwirkungsverpfLichtungen zu verzich-
ten, welche aufgrund gesel lschaftL icher Anderungen
und bisheriger praktischer Erfahrungen als entbehr-
l ich erschienen.

ie1: Entlastung der Bundespol izeidirekt ion Wien von
in obigen Sinn entbehrl ich gewordenen' Mitwirkungs-
verpfl ichtungen .

Lösunq: Anderung der in Frage kornnenden Landesgesetze.

Alternativen: Belassung des bisherigen unbefr iedigenden
Rechtszustandes .

Kos ten :  ke ine


